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(54) Bezeichnung : ENTNAHMEVORRICHTUNG FÜR EIN PFLANZENSCHUTZMITTEL

(57) Abstract: The invention relates to a removal device

= FIG.1 for a crop protection agent, comprising a Container (1)
which has a Container wall (8, 18, 19) and a removal
opening (9). The Container wall (8, 18, 19) surrounds an
interior (7) for receiving the crop protection agent. The
removal device also comprises a pump (2, 6) which
comprises a delivery unit (2) and a drive unit (6). The
removal device according to the invention is characterized
in that the delivery unit (2) is arranged in the interior (7) of
the Container (1) such that the crop protection agent which
can be found in the Container (1) can be pumped out of the
Container (1) through the removal opening (9) of the
Container (1) by means of the delivery unit (2), and the
drive unit (2) is arranged outside of the interior (7) of the
Container (1) and drives the delivery unit (2).

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung
betrifft eine Entnahmevorrichtung für ein

00 Pflanzenschutzmittel mit einem Behälter (1), der eine
o Behälterwand (8, 18, 19) und eine Entnahmeöffnung (9)

aufweist, wobei die Behälterwand (8, 18, 19) einen

o Innenraum (7) zur Aufnahme des Pflanzenschutzmittels

© umschließt, und einer Pumpe (2, 6), die eine Fördereinheit
(2) und eine Antriebseinheit (6) umfasst. Die
erfindungsgemäße Entnahmevorrichtung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Fördereinheit (2) so im

Innenraum (7) des Behälters (1) angeordnet ist, dass mittels
[Fortsetzung auf der nächsten Seite]
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der Fördereinheit (2) im Behälter (1) befindliches Pflanzenschutzmittel durch die Entnahmeöffiiung (9) des Behälters (1) aus dem
Behälter (1) heraus förderbar ist, und die Antriebseinheit (2) außerhalb des Innenraums (7) des Behälters (1) angeordnet ist und
Fördereinheit (2) antreibt.



Entnahmevorrichtung für ein Pflanzenschutzmittel

Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Entnahmevorrichtung für ein Pflanzen

schutzmittel. Die Entnahmevorrichtung umfasst einen Behälter, der eine Behäl

terwand und eine Entnahmeöffnung aufweist. Dabei umschließt die Behälter

wand einen Innenraum zur Aufnahme des Pflanzenschutzmittels. Des Weiteren

umfasst die Entnahmevorrichtung eine Pumpe, die eine Fördereinheit und eine

Antriebseinheit umfasst.

Es sind Pflanzenschutzmittelbehälter bekannt, bei denen das Pflanzenschutz

mittel durch die Entnahmeöffnung dadurch entnommen wird, dass der Behälter

manuell so gedreht wird, dass die Entnahmeöffnung unten angeordnet ist. An

die Entnahmeöffnung kann dann eine Leitung angeschlossen werden und das

Pflanzenschutzmittel entweicht durch die Entnahmeöffnung aufgrund der

Schwerkraft.

Nachteilig an solchen Pflanzenschutzmittelbehältern ist, dass ein solches Um

drehen des Behälters sehr kraftaufwendig und bei größeren und schwereren

Behältern nicht mehr durchführbar. Wenn sich in einem Pflanzenschutzmittel

behälter mehr als 15 I Pflanzenschutzmittel befinden, ist ein manuelles Umdre

hen des Behälters allenfalls sehr schwer möglich.

Des Weiteren ist es bekannt, das Pflanzenschutzmittel aus größeren Behältern

mittels einer Pumpe zu entnehmen. Die Entnahmeöffnung wird hierfür über e i

nen Schlauch mit der Pumpe verbunden, welche das im Innenraum des Behäl

ters befindliche Pflanzenschutzmittel von außen absaugt.

Nachteilig an solchen Entnahmevorrichtungen ist, dass die mit dem Pflanzen

schutzmittel in Berührung kommenden Teile der Fördereinheit der Pumpe mög

licherweise bereits in Verbindung mit Behältern verwendet wurden, die ein an

deres Pflanzenschutzmittel enthielten. In diesem Fall besteht die Gefahr, dass

es bei der Entnahme des Pflanzenschutzmittels durch die Fördereinheit der

Pumpe zu einer Kontamination des Pflanzenschutzmittels mit einem anderen

Pflanzenschutzmittel oder anderen Rückständen in der Fördereinheit der Pum

pe kommt. Derartige Kontaminationen sollten jedoch unbedingt vermieden wer

den.



Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Entnahme

vorrichtung für ein Pflanzenschutzmittel der eingangs genannten Art anzuge

ben, bei welcher das Pflanzenschutzmittel vor einer Kontamination geschützt

ist.

Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch eine Entnahmevorrichtung mit den

Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiter

bildungen ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.

Erfindungsgemäß ist bei der eingangs beschriebenen Entnahmevorrichtung die

Fördereinheit so im Innenraum des Behälters angeordnet, dass mittels der För

dereinheit im Behälter befindliches Pflanzenschutzmittel durch die Entnahme

öffnung des Behälters aus dem Behälter heraus förderbar ist. Des Weiteren ist

erfindungsgemäß die Antriebseinheit außerhalb des Innenraums des Behälters

angeordnet. Sie treibt die Fördereinheit an.

Erfindungsgemäß ist somit die Fördereinheit der Pumpe in den Behälter inte

griert. Sie wird somit nur in Verbindung mit dem im Behälter befindlichen Pf lan

zenschutzmittel verwendet. Eine Kontamination des Pflanzenschutzmittels bei

der Entnahme mittels der Fördereinheit der Pumpe kann auf diese Weise ver

hindert werden, da die Fördereinheit nicht in Verbindung mit anderen Pflanzen

schutzmittelbehältern eingesetzt werden kann.

Gemäß einer Ausgestaltung der erfindungsgemäßen Entnahmevorrichtung ist

Antriebseinheit lösbar an dem Behälter befestigt. Hierdurch erreicht man, dass

die außerhalb des Behälters angeordnete Antriebseinheit von dem Behälter ge

löst werden kann, um in Verbindung mit anderen Pflanzenschutzmittelbehältern

eingesetzt zu werden, welche auch eine Fördereinheit im Innenraum des Behäl-

ters aufweisen. Hierdurch können die Vertriebskosten für ein Entnahmesystem

mit der erfindungsgemäßen Entnahmevorrichtung gesenkt werden.

Gemäß einer Ausgestaltung der erfindungsgemäßen Entnahmevorrichtung e r

zeugt die Antriebseinheit eine mechanische Bewegung, die durch einen Durch

trieb durch die Behälterwand mechanisch an die Fördereinheit übertragen wird.

Die Antriebseinheit umfasst beispielsweise einen Motor, der eine Drehbewe

gung erzeugt, die über eine Welle an die Fördereinheit übertragen wird. Die

Welle tritt dabei durch den Durchtrieb in der Behälterwand durch und verbindet

auf diese Weise die Antriebseinheit mit der Fördereinheit. In der Behälterwand



ist insbesondere eine abgedichtet Öffnung für die Welle vorgesehen. Die Dreh

zahl des Motors ist insbesondere einstellbar, steuerbar und/oder regelbar. Auf

diese Weise kann die Pumpe an verschiedene im Innenraum des Behälters be

findliche Pflanzenschutzmittel angepasst werden.

Gemäß einer anderen Ausgestaltung treibt die Antriebseinheit die Fördereinheit

hydraulisch an.

Gemäß einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen Entnahmevorrichtung

weist diese ein elektronisches Etikett auf, welches Daten zu dem Pflanzen

schutzmittel speichert, welches sich in dem Behälter befindet. Bevorzugt weist

in diesem Fall die Antriebseinheit einen elektronischen Empfänger auf, mittels

welchem von dem elektrischen Etikett gespeicherte Daten empfangbar sind.

Die Antriebseinheit ist in diesem Fall in Abhängigkeit von den empfangenen Da

ten des Empfängers einstellbar, steuerbar oder regelbar.

Bei dem elektronischen Etikett kann es sich beispielsweise um ein Funketikett

oder einen Transponder handeln. Beispielsweise enthält das Etikett einen so

genannten RFID (Radio Frequency ldentification)-Chip. Der elektronische Emp-

fänger umfasst in diesem Fall ein Lesegerät, welches die über Funk übertrage

nen Daten empfangen und weiterverarbeiten kann. Alternativ können auch an

dere drahtlose Übertragungsstandards eingesetzt werden, insbesondere solche

welche eine Nahfeldkommunikation ermöglichen.

An die Entnahmeöffnung des Behälters kann eine Ausstoßeinrichtung ange

schlossen werden. Bei dieser Ausstoßeinrichtung kann es sich beispielsweise

um eine Spritzpistole handeln, über welcher das Pflanzenschutzmittel heraus

gespritzt werden kann. Die Ausstoßeinrichtung umfasst eine Eingangsöffnung

und eine Ausstoßöffnung. Bei der Ausstoßöffnung kann beispielsweise eine ge

eignete Düse vorgesehen sein.

Die vorliegende Erfindung betrifft ferner die Verwendung der vorstehend be

schriebenen Entnahmevorrichtung zum Entnehmen eines Pflanzenschutzmit

tels, das sich im Innenraum des Behälters befindet. Die erfindungsgemäße Ent-

nahmevorrichtung ist besonders für die Entnahme flüssiger Pflanzenschutzmit

tel geeignet. Die erfindungsgemäße Entnahmevorrichtung kann beispielsweise

in Verbindung mit flüssigen Pflanzenschutzmitteln eingesetzt werden, die als

EC, EW, SC, ME, SE oder OD formuliert sind. Diese Formulierungstypen sind

dem Fachmann geläufig, und beispielsweise beschrieben in H. Mollet, A . Gru-



benmann "Formulation Technology", WILEY-VCH, Weinheim 2001 , S. 389-397

und dort zitierte Literatur.

Unter einer EC versteht der Fachmann eine flüssige Pflanzenschutzmittel-

Formulierung, in dem der bzw. die Pflanzenschutzwirkstoffe als homogene Lö

sung in einem mit Wasser nicht mischbaren organischen Lösungsmittel bzw.

Lösungsmittelgemisch vorliegen, wobei die Lösung beim Verdünnen mit Was

ser eine Emulsion ergibt.

Unter einer EW versteht der Fachmann eine flüssige Pflanzenschutzmittel-

Formulierung, in dem der bzw. die Pflanzenschutzwirkstoffe in Form einer Öl-in

Wasser-Emulsion vorliegen, wobei wenigstens einer der Pflanzenschutzwirk

stoffe in den Öltröpfchen vorliegt.

Unter einem SC versteht der Fachmann eine flüssige Pflanzenschutzmittel-

Formulierung, in dem der bzw. die Pflanzenschutzwirkstoffe in Form von festen,

feinteiligen Partikeln vorliegen, die in einer wässrigen kohärenten Phase sus

pendiert sind. Diese Formulierungen werden auch als Suspensionskonzentrate

bezeichnet.

Unter einer ME versteht der Fachmann eine flüssige Pflanzenschutzmittel-

Formulierung, in dem der bzw. die Pflanzenschutzwirkstoffe in Form einer Mik-

roemulsion vorliegen, wobei typischerweise wenigstens einer der Pflanzen

schutzwirkstoffe typischerweise gelöst in der organischen Phase vorliegt.

Unter einem OD versteht der Fachmann eine flüssige Pflanzenschutzmittel-

Formulierung, in dem der bzw. die Pflanzenschutzwirkstoffe in Form von festen,

feinteiligen Partikeln vorliegen, die in einer nicht-wässrigen kohärenten Phase

suspendiert sind. Diese Formulierungen werden auch als Öldispersionskonzent-

rate bezeichnet.

Unter einem SE versteht der Fachmann eine flüssige Pflanzenschutzmittel-

Formulierung, in dem der bzw. die Pflanzenschutzwirkstoffe in Form von festen,

feinteiligen Partikeln vorliegen, die in einer nicht-wässrigen flüssigen Phase

suspendiert sind, die ihrerseits in einer wässrigen Phase emulgiert ist. Diese

Formulierungen werden auch als Suspoemulsionskonzentrate bezeichnet.

Die vorgenannten Formulierungen enthalten neben einem oder mehreren, vor

zugsweise organischen Pflanzenschutzwirkstoffen und wenigstens einem wäss-



rigen oder nicht-wässrigen Verdünnungsmittel, in der Regel wenigstens eine

oberflächenaktive Substanz, die häufig unter anionischen und nichtionischen

Emulgatoren sowie unter anionischen und nichtionischen polymeren Disper-

gierhilfsmitteln ausgewählt ist und die der Bildung stabiler Suspensionen bzw.

Emulsionen beim Verdünnen der Formulierung mit Wasser, sowie im Falle

mehrphasiger flüssiger Formulierungen wie EW, SC, ME, OD oder SE, der Sta

bilisierung der Phasen dienen. Gegebenenfalls enthalten die Formulierungen

sogenannte Adjuvantien, welche die Wirksamkeit der des bzw. der Pflanzen

schutzmittel verbessern. Weiterhin enthalten die Formulierungen in der Regel

ein oder mehrere Additive, wie Additive zur Modifizierung der rheologischen E i

genschaften, Frostschutzmittel, Farbmittel und Biozide in den für den jeweiligen

Formulierungstyp üblichen Mengen.

Die Erfindung wird nun anhand eines Ausführungsbeispiels mit Bezug zu den

Figuren erläutert.

Figur 1 zeigt eine schematische Schnittdarstellung eines Ausführungsbei

spiels der erfindungsgemäßen Entnahmevorrichtung,

Figur 2 zeigt eine Schaltzeichnung eines Ausführungsbeispiels der erf in

dungsgemäßen Entnahmevorrichtung einschließlich der Ausstoßein

richtung.

Die Entnahmevorrichtung umfasst einen Behälter 1, der einen Innenraum 7 , ei-

nen Boden 8 , Seitenwände 18 und eine obere Wand 19 aufweist. Die obere

Wand 19 weist eine Entnahmeöffnung 9 auf. Das Pflanzenschutzmittel wird im

Innenraum 7 des Behälters 1 aufgenommen.

Innerhalb der Entnahmevorrichtung befindet sich ein Saugrohr 3 . Das Saugrohr

3 weist eine Öffnung 10 auf, welche im unteren Bereich 11 benachbart zu dem

Boden 8 des Behälters 1 angeordnet ist. Die Öffnung 10 befindet sich so nahe

am Boden 8 wie möglich. Sie weist jedoch einen solchen Abstand vom Boden 8

auf, dass das flüssige Pflanzenschutzmittel ungehindert über die Öffnung 10 in

das Saugrohr 3 eintreten kann. Der Abstand der Öffnung 10 vom Boden 8 kann

beispielsweise von der Viskosität des Pflanzenschutzmittels abhängen, welches

von dem Behälter 1 aufgenommen werden soll.

Von der Öffnung 10 in der Nähe des Bodens 8 des Behälters 1 erstreckt sich

das Saugrohr 3 zu einer Fördereinheit 2 einer Pumpe der Entnahmevorrichtung.



Die Fördereinheit ist im Innenraum 7 der Entnahmevorrichtung angeordnet. Das

im Innenraum 7 des Behälters 1 befindliche Pflanzenschutzmittel wird mittels

der Fördereinheit 2 bei der Öffnung 10 des Saugrohrs 3 angesogen und durch

die Fördereinheit 2 hindurch nach oben gefördert. Im oberen Bereich 12 des

Behälters 1 tritt ein Anschluss 5 von der Fördereinheit 2 durch die Entnahme

öffnung 9 bei der oberen Wand 19 des Behälters 1 hindurch. Über diesen A n

schluss 5 wird das im Innenraum 7 des Behälters 1 befindliche Pflanzen

schutzmittel aus dem Behälter 1 heraus gefördert. An den Anschluss 5 kann

beispielsweise ein Schlauch, eine Leitung oder eine nachfolgende Ausstoßein-

richtung, wie beispielsweise eine Spritzpistole, angeschlossen werden.

Die Pumpe der Entnahmevorrichtung umfasst des Weiteren eine Antriebsein

heit 6 . Diese ist jedoch nicht im Innenraum 7 des Behälters 1 untergebracht. Sie

ist vielmehr außen an dem Behälter 1 lösbar befestigt. Für die Kopplung der An-

triebseinheit 6 mit der Fördereinheit 2 ist in der oberen Wand 19 des Behälters

1 ein Durchtrieb 4 vorgesehen. Beispielsweise kann die obere Wand 19 eine

weitere abgedichtete Öffnung aufweisen, durch welche eine Welle durchtritt.

Die Welle ist zum einen mit der Fördereinheit 2 und zum anderen mit der A n

triebseinheit 6 gekoppelt. Wenn die Antriebseinheit 6 von der Entnahmevorrich-

tung gelöst wird, um sie z . B. in Verbindung mit einer anderen Entnahmevor

richtung zu verwenden, wird der Eingriff der Welle mit der Antriebseinheit 6 ge

löst.

Die Antriebseinheit 6 umfasst einen Motor, dessen Drehbewegung über die

Welle an die Fördereinheit 2 übertragen wird. Der Motor ist mit einem Steuerge

rät verbunden, welches die Drehzahl des Motors einstellt, steuert oder regelt.

Gemäß einem speziellen Ausführungsbeispiel der Entnahmevorrichtung ist an

dem Behälter 1 der erfindungsgemäßen Entnahmevorrichtung ein elektroni-

sches Etikett 16 befestigt, wie beispielsweise ein RFID-Chip. Auf dem RFID-

Chip sind Daten zu dem Pflanzenschutzmittel gespeichert, welches sich im In

nenraum 7 des Behälters 1 befindet. Ferner weist die Antriebseinheit 6 ein zu

dem RFID-Chip korrespondierenden elektronischen Empfänger 17 auf, welcher

die auf dem RFID-Chip gespeicherten Daten auslesen kann. Der Empfänger 17

überträgt die von dem RFID-Chip 16 empfangenen Daten an das Steuergerät

der Antriebseinheit 6 . Das Steuergerät steuert dann den Motor der Antriebsein

heit in Abhängigkeit von den empfangenen Daten. Beispielsweise kann die

Drehzahl des Motors in Abhängigkeit von der Viskosität des im Innenraum 7

des Behälters 1 befindlichen Pflanzenschutzmittels oder in Abhängigkeit von



dem Wirkstoff oder der Wirkstoffkonzentration des Pflanzenschutzmittels ge

steuert werden.

Nachdem das gesamte Pflanzenschutzmittel aus dem Innenraum 7 des Behäl-

ters 1 entnommen wurde, kann somit die Antriebseinheit 6 entfernt werden, der

Behälter 1 entsorgt oder für eine Wiederverwendung bearbeitet werden und die

Antriebseinheit 6 mit einem anderen Behälter 1 zur Entnahme des darin bef ind

lichen Pflanzenschutzmittels gekoppelt werden.

In Fig. 2 ist der Aufbau des Ausführungsbeispiels der Entnahmevorrichtung an

hand von Schaltzeichen gezeigt. Das im Innenraum 7 befindliche Pflanzen

schutzmittel wird über das Saugrohr 3 zu der Fördereinheit 2 der Pumpe geför

dert. Die Fördereinheit 2 wird von dem Motor der Antriebseinheit 6 angetrieben.

Hinter der Fördereinheit 2 ist ein Rückschlagventil 14 angeordnet, welches beim

Abkuppeln des Behälters 1 sicherstellt, dass kein Pflanzenschutzmittel ausläuft

oder nachtropft.

Hinter dem Rückschlagventil 14 wird das Pflanzenschutzmittel durch die Ent

nahmeöffnung 9 und den Anschluss 5 aus dem Behälter 1 herausgefördert. An

den Anschluss 5 kann eine nachfolgende Ausstoßeinrichtung angeschlossen

sein. Diese kann ein weiteres Rückschlagventil 15 aufweisen, welches verhin

dert, dass das entnommene Pflanzenschutzmittel zurück in den Innenraum 7

des Behälters 1 gelangen kann.

Die vorstehend beschriebene Entnahmevorrichtung wird gemäß Ausführungs

beispielen der Erfindung für die eingangs genannten Pflanzenschutzmittel e in

gesetzt. Diese Pflanzenschutzmittel werden bei dieser Verwendung in den In

nenraum 7 des Behälters 1 gefüllt. Sie werden dann in gewünschter Weise z . B.

mittels einer Ausstoßeinrichtung versprüht.



Bezugszeichenliste:

1 Behälter

2 Pumpe

3 Saugrohr

4 Durchtrieb

5 Anschluss

6 Motor

7 Innenraum des Behälters 1

8 Boden des Behälters 1

9 Entnahmeöffnung des Behälters 1

10 erste Öffnung des Saugrohrs 3

11 unterer Bereich des Behälters 1

12 oberer Bereich des Behälters 1

14 Rückschlagventil

15 Rückschlagventil

16 elektronisches Etikett

17 elektronischer Empfänger

18 Seitenwand des Behälters 1

19 obere Wand des Behälters 1



Patentansprüche

Entnahmevorrichtung für ein Pflanzenschutzmittel mit

einem Behälter (1), der eine Behälterwand (8, 18, 19) und eine Ent

nahmeöffnung (9) aufweist, wobei die Behälterwand (8, 18, 19) einen

Innenraum (7) zur Aufnahme des Pflanzenschutzmittels umschließt,

und

einer Pumpe (2, 6), die eine Fördereinheit (2) und eine Antriebseinheit

(6) umfasst,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Fördereinheit (2) so im Innenraum (7) des Behälters (1) angeordnet

ist, dass mittels der Fördereinheit (2) im Behälter (1) befindliches

Pflanzenschutzmittel durch die Entnahmeöffnung (9) des Behälters (1)

aus dem Behälter (1) heraus förderbar ist, und

die Antriebseinheit (2) außerhalb des Innenraums (7) des Behälters (1)

angeordnet ist und die Fördereinheit (2) antreibt.

Entnahmevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass A n

triebseinheit (6) lösbar mit dem Behälter gekoppelt ist.

Entnahmevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2 , dadurch gekennzeichnet,

dass die Antriebseinheit (2) eine mechanische Bewegung erzeugt, die

durch einen Durchtrieb (4) durch die Behälterwand (19) mechanisch an die

Fördereinheit (2) übertragen wird.

Entnahmevorrichtung nach Anspruch 3 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Antriebseinheit (6) einen Motor umfasst, der eine Drehbewegung erzeugt,

die über eine Welle an die Fördereinheit (2) übertragen wird.

Entnahmevorrichtung nach Anspruch 4 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Drehzahl des Motors einstellbar, steuerbar oder regelbar ist.

Entnahmevorrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch

gekennzeichnet, dass die Entnahmevorrichtung ein elektronisches Etikett

(16) aufweist, welches Daten zu dem Pflanzenschutzmittel speichert, w el

ches sich in dem Behälter (1) befindet.

7 . Entnahmevorrichtung nach Anspruch 6 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Antriebseinheit (6) einen elektronischen Empfänger (17) umfasst, mittels



welchem von dem elektronischen Etikett (16) gespeicherte Daten emp

fangbar sind, und dass die Antriebseinheit (6) in Abhängigkeit von den

empfangenen Daten des Empfängers (17) einstellbar, steuerbar oder re

gelbar ist.

8 . Verwendung der Entnahmevorrichtung nach einem der vorhergehenden

Ansprüche zum Entnehmen eines Pflanzenschutzmittels, das sich im In

nenraum (7) des Behälters (1) befindet.
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